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Definition der WHO 2002:
Palliativversorgung ist ein Ansatz, der die Lebensqualität von 
Patienten und deren Familien verbessert, die mit  den Problemen 

im Zusammenhang mit einer lebensbedrohlichen Erkrankung 
konfrontiert sind. 
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Dies mittels Prävention  und Linderung von Leiden durch 
frühzeitiges Erkennen und umfassende Erfassung, sowie der 
Behandlung von Schmerzen und anderen Problemen auf 
körperlichen, psychosozialen und spirituellen Ebenen.
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An welche  Personengruppe
denken Sie? 
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„Nur wer die Vergangenheit kennt, kann die 

Gegenwart verstehen und die Zukunft 

gestalten.“

August Bebel (1840 bis 1913 – Gründer der SPD)
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Sterbeorte
Wunsch und Wirklichkeit

Bertelsmann Stiftung
02.11.2015

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/mediathek/medien/mid/wunsch-und-wirklichkeit-wo-moechten-die-menschen-sterben

„Die meisten der befragten MmgB 
würden auch im Alter gerne in 
ihrem Zuhause bleiben,…“ 
(Prävention und Gesundheitsförderung 4.2023 S.563)
Lotte Habermann-Horstmeier,
Larissa Breininger (2022): Vorstellung vom Altsein bei Menschen mit
 geistiger Behinderung – Ergebnisse einer Public-Health-Studie; 
Springer Verlag



Kann und schaffe 
ich das?

Was kommt 
da auf uns 

zu?
Ich bin doch 

keine 
Pflegekraft!

Wo sind unsere 
Grenzen?

Sterben?……..Hoffentlich nicht in meiner 
Schicht!!!!!!!!!!!
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Bild: www.trinitaet-und-leben.de/images/ap4ad79ecfa5d83small.jpg
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„Der Tod kann mir nichts!

Wenn ich da bin, ist er nicht da.

Wenn er da ist, bin ich nicht da.“

(Epikur 341 v. Chr. auf Samos; † 271 oder 270 v. Chr. in Athen)

14
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Es ist nicht, dass ich 
Angst zu sterben hätte, 
ich möchte einfach nicht 
dabei sein, wenn´s 
passiert  (Woody Allen)

15
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Lat: 
Pallium – der Mantel
palliare – bedecken, “ummanteln“

care: sorgen, pflegen, begleiten, versorgen…..



Ziel:
Lebensqualität/Wohlbefinden
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Fragen der Gegenwart:
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Wann beginnt eine Palliativversorgung?



Ziel: Heilung Ziel: Lebenszeit?! Ziel: Lebensqualität/
Wohlbefinden 
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Ziel: Heilung Ziel: Lebenszeit Ziel: Lebensqualität/
Wohlbefinden 

Barbara Hartmann;  Institut für Hospizkultur und Palliative 
Care 21

---stabil---verschlechternd----sterbend 

Im 
Jetzt!
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Ziel: Heilung Ziel: Lebenszeit 
Ziel: Lebensqualität/

Wohlbefinden 
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Instabil-stabil -verschlechternd-sterbend 

Im 
Jetzt!
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https://www.hospiz.at/fachwelt/ab-wann-hospiz-und-
palliative-care/ 05.25

„……., so liegt die Sinnhaftigkeit einer frühen Integration von 
Palliative Care auch bei voranschreitenden unheilbaren 
internistischen, neurologischen und geriatrischen Erkrankungen 
auf der Hand und gewinnt zunehmend an Aufmerksamkeit.“

https://www.hospiz.at/fachwelt/ab-wann-hospiz-und-palliative-care/
https://www.hospiz.at/fachwelt/ab-wann-hospiz-und-palliative-care/
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Team aus Hospizarbeit und Palliative Care

Mitarbeitende

Rechtliche 
BetreuerInnen

Therapeuten u. 
Spezialisten

Eltern

Erkrankter Mensch mit 
Beeinträchtigung

Mitbewohner



Zukunftsgestaltung:
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Auszug:
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Quelle der beschriebenen 
Kernleistungen: 
Zehn geforderte 
Kernkompetenzen der 
Europäischen 
Gesellschaft für Palliative 
Care (EAPC) aus dem

Weißbuch der European Association for 

Palliative Care (EAPC 2011) zur Lehre in 

der Palliativversorgung

beschrieben (Gamondi et al.: 2013)

Deutsche Übersetzung von Krumm 2015
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Care; Schwerpunkt Eingliederungshilfe

Bildungsebenen der Europäischen Gesellschaft für Palliativversorgung

(EAPC) – Weiterbildungskonzept in Deutschland

Palliative Care Ansatz (Schulung von allen Mitarbeitenden 40 UE*)

Modulare Weiterbildungsmöglichkeiten für 
Personen in der Pflege und Assistenz v. 
Menschen mit intellektueller und komplexer 
Beeinträchtigung – auch als Inhouse-
Schulung unter www.Palliativmedizin.de – 
Weiterbildungen 

http://www.palliativmedizin.de/
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Care; Schwerpunkt Eingliederungshilfe

Bildungsebenen der Europäischen Gesellschaft für Palliativversorgung

(EAPC):

Palliative Care Ansatz (Schulung von allen Mitarbeitenden 40 UE*)

Allgemeine Palliativkompetenz (120 
UE zur internen beratenden 

Palliativkraft*)

Modulare Weiterbildungsmöglichkeiten für 
Personen in der Pflege und Assistenz v. 
Menschen mit intellektueller und komplexer 
Beeinträchtigung – auch als Inhouse-
Schulung unter www.palliativmedizin.de – 
Weiterbildungen 

Zum zweiten und dritten Punkt:
Schulung der Mitarbeitenden

http://www.palliativmedizin.de/
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Vertiefung in der pflegerischen und medizinischen Behandlung von 
Körperlichen Beschwerdebildern

Erstellung von Krisenplänen; Dokumentation und Kommunikation in 
Zusammenarbeit mit Teams und Ärzten.

Kommunikation mit Angehörigen

Psychosoziale und spirituelle Begleitung

Begleitung in der Trauer

Gestaltung von Ritualen

Umgang mit Verfügungen, Vollmachten und Vertreterdokumentationen

Willensentstehung und Klärung ethischer Fragestellungen

Vernetzung

Team- und Selbstpflege
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Internes 

Palliatives Netzwerk

Mitarbe iter H auswi r t sc haf t

Mi tb ewoh ner

Bewoh ner Rei nigungskr äf
t e

Hausm ei s ter

Tagesst ätt e

Ehren-
am tliche

Ärzte

Angehö
rige

Mitarbe iter H auswi r t sc haf t

Mi tb ewoh ner

Bewoh ner Rei nigungskr äf
t e

Hausm ei s ter

Tagesst ätt e

Ehren-
am tliche

Ärzte

Angehö
rige

Barbara Hartmann www.hospizkultur-und-palliative-care.de

Beraten Mitarbeitende

Beraten Bewohner

Beraten 
Angehörige/Betreuer Erstellen in Zusammenarbeit 

mit dem Hausarzt Notallpläne.

Organisieren Fallbesprechungen

Koordinieren Netzwerkpartner

Bilden sich regelmäßig 
fort.

Sichern die Qualität

34
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Zeitintensive Betreuung – ein Projekt der Paula Kubitscheck-Vogel-Stiftung in Bayern
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Viel Freude beim Eintauchen in die Themenwelten!



Barbara Hartmann;  Institut für Hospizkultur und Palliative 
Care 37



Barbara Hartmann M.Sc. in Palliative Care 
www.hospizkultur-und-palliative-care.de

2017 
Handlungsempfehlung

S. 67



„Die Einrichtungen sind aufgerufen…..
Organisationsentwicklungsprozess zu initiieren mit dem Blick auf 
folgende Aspekte:

Vernetzung mit Hospiz- und Palliativdiensten
Eine palliative Grundbefähigung möglichst aller MitarbeiterInnen
In größeren Einrichtungen interne beratende Palliativkräfte 
Auf die Gesunderhaltung der Mitarbeitenden zu achten
Einen verstärkten Blick auf die Trauerbegleitung zu richten
Umsetzung des §132g Gesundheitliche Versorgungsplanung
Entwicklung von Konzepten zur palliativen und ethischen 
Fallbesprechung

Barbara Hartmann;  Institut für Hospizkultur und Palliative 
Care 39
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Geforderte Kernkompetenzen der EAPC

▪ Das körperliche Wohlbefinden erhalten und fördern.

▪ Den psychischen und sozialen Bedürfnissen des Pat. gerecht werden.

▪ Den spirituellen Bedürfnissen des Pat. gerecht werden.

▪ Auf die Bedürfnisse der An- und Zugehörigen reagieren.

▪ Auf die ethischen u. rechtlichen Herausforderungen reagieren.

▪ Versorgungskoordination und Teamarbeit umsetzen.

▪ Entwicklung kommunikativer Fertigkeiten.

▪ Selbstwahrnehmung üben und kontinuierliche professionelle Weiterbildung praktizieren.

▪ Die Kernbestandteile der Palliativversorgung im häuslichen Setting  des Patienten anwenden.



• Müdigkeit

• Ablehnung von Essen und Trinken

• Mundtrockenheit

• Schmerzen

• Atembeschwerden

• Verstopfung

• Unruhe

• Rasselatmung

• Umgang mit Dekubitalgeschwüren

41Barbara Hartmann M.Sc. in Palliative Care 
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Kernkompetenz: Das körperliche Wohlbefinden erhalten 
und fördern
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Kernkompetenz: Den psychosozialen Bedürfnissen gerecht 
werden

• Das Würdeempfinden wieder herzustellen oder zu erhalten

• Selbst entscheiden zu können

• Sich in die Fürsorge anderer begeben dürfen

• Die Gegenwart als sicher zu empfinden

• Sich verabschieden können

• Dinge noch regeln können

• Alleine sein können – nicht einsam sein müssen

• Menschen, die die Ambivalenz aushalten

• Menschen, die nicht lügen - Menschen, die die Hoffnung 

nicht nehmen

• Menschen, die mitfühlend sind

• Menschen, die es mit aushalten können

• ……..
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- Abhängig von der kognitiven, sozioemotionalen Entwicklung und von der  Lebenserfahrung:
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Kernkompetenz: Den spirituellen Bedürfnissen gerecht 
werden

Aushalten in den Fragen:

„Wo geht es hin?“
“Was ist dann da?“

Gemeinsame Antworten finden

Zugang zu Stärkendem, zu Haltendem



(C) Barbara Hartmann    MSc in Palliative Care 46

Kernkompetenz: Auf die Bedürfnisse der An- und Zugehörigen eingehen können.
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Kernkompetenz: Auf die ethischen und rechtlichen 
Herausforderungen reagieren

Sollen wir noch eine Krankenhauseinweisung
zumuten, weil damit ihr Leben verlängert werden kann,
obwohl sie diese ablehnt und sie belastenden Faktoren 
(körperliche Eingriffe, fremde Menschen, fremder Ort, 
fremde Struktur )
ausgesetzt ist?
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Kernkompetenz: Entwicklung kommunikativer Fertigkeiten
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Geforderte Kernkompetenzen der EAPC

▪ Das körperliche Wohlbefinden erhalten und fördern.

▪ Den psychischen und sozialen Bedürfnissen des Pat. gerecht werden.

▪ Den spirituellen Bedürfnissen des Pat. gerecht werden.

▪ Auf die Bedürfnisse der An- und Zugehörigen reagieren.

▪ Auf die ethischen u. rechtlichen Herausforderungen reagieren.

▪ Versorgungskoordination und Teamarbeit umsetzen.

▪ Entwicklung kommunikativer Fertigkeiten

▪ Selbstwahrnehmung üben und kontinuierliche professionelle Weiterbildung praktizieren.

▪ Die Kernbestandteile der Palliativversorgung im häuslichen Setting  des Patienten anwenden.
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Auftaktver-
anstaltung

Ist- 
und Soll-
diagnose

Informieren Einbeziehe
n Informieren Einbeziehen 

50

Mitarbeitende werden 
zum
Auftraggeber!
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Auftaktver-
anstaltung

Ist- 
und Soll-
diagnose

Weiterbildung
 einzelner 

Mitarbeiter Modul 
2(120UE) 

Inhouse-Schulung
Modul 1 (40UE)

Zukunfts-
gestaltung

Umsetzung 

Überprüfung -
Korrektur?

Abschluss-
veranstaltung

Sicherung der Nachhaltigkeit

Informieren Einbeziehe
n Schulung Zukunfts-

gestaltung Umsetzung Informieren Einbeziehen Sicherung 
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Beraten Mitarbeitende

Beraten Bewohner

Beraten 
Angehörige/Betreuer Erstellen in Zusammenarbeit 

mit dem Hausarzt Notallpläne.

Organisieren Fallbesprechungen

Koordinieren Netzwerkpartner

Bilden sich regelmäßig 
fort.

Sichern die Qualität
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Literatur und Links

Zentralstelle Off-label-use:
https://lmu-klinikum.de/palliativmedizin/palliativpharmazie/zentralstelle-off-
label-use/221c776d2daff731

Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin: 
https://www.dgpalliativmedizin.de/neuigkeiten/startseite/

Arbeitsgemeinschaft „Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung“
https://www.dgpalliativmedizin.de/arbeitsgruppen/2015-02-21-08-00-53.html

Charta-Stelle:https://www.charta-sterbende.de/gute-
praxis?res=Dokumente&hf=Geistige%20Behinderung

C. Bausewein, S. Roller (2020): Leitfaden Palliative Care; 
Elsevier

Barbara Hartmann M.Sc. in Palliative 
Care www.hospizkultur-und-palliative-

care.de

https://www.dgpalliativmedizin.de/neuigkeiten/startseite/
https://www.dgpalliativmedizin.de/arbeitsgruppen/2015-02-21-08-00-53.html


Welche Fragen haben Sie?
Welche dieser Herausforderungen kennen Sie?
Welche Maßnahmen wurden als hilfreich erkannt?
Weitere Gedanken?

Gerne auch in den Impulsrunden – vielen Dank!
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„Im Tod sind alle gleich, aber im Sterben wiederholen
sich die Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten der Gesellschaft“ 
(Heller A.; 2007)

Barbara Hartmann;  Institut für Hospizkultur und Palliative 
Care
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